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Wochenblatt
Friedberger-

Sonntag „W g f. 29. April 185.’,.

Bekanntmachung.

Vom fönißt. Landgericht Friedberg
wird nachstend die Uebersicht der zu den bevorsteben- 
dcn Lg^idtagSwahlen gebildeten Urwahlbezirke mit dem 
Beifügen bekannt gegeben, daß der Tag der vorzu- 
nehmciideii Wahl später veröffentlicht werden wird.

Friedberg am 17. April 185.'».
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

1. Der Urwahlbezirt Friedberg umfaßt die Ge­
meinde Friedberg mit 2202 Seelen und hat 1 
Wahlmänner zu wählen, Wahlorc das dortige 
Ralhbaus; Wahlkommissar der königl. Landrichter.

2 Der Urwahlbezirk Le cd Hansen umfaßt die Ge­
meinde Lechhausen mit 3510 Seelen und hat 7 
Wahlmänner zu wählen; Wablort Wirthshaus zum 
grünen Kranz; WahlkommissärHr. Pfarrer Martin.

3. Der Urwahlbezirk Mering umfaßt die Gemein­
den Hochdorf mit 104, Mering 1531, Merching 
608, Steinach 24 4 — zusammen 2577 Seelen; 
haben 5 Wahlmänner zu wählen; Wahlort Gast: 
hauö Semmelmair; Wahlkommissar k. Ausschlä­
ger Däubler.

4. Der Urwahlbezirt Pfassen Hosen umfaßt die 
Gemeinden Baindlkirch mit 280, EiSmannsberg 
246, Höfa 104, Pfaffenhofen 320, Silten- 
bach 22 l, Sirnitgern 00, Roßbach 152, Unter­
umbach 303, Weitenried 107 — zusammen 202» 
Seelen; haben 4 Wablmänner zu wählen ; Wahl­
ort das Wirthshaus in Pfaffenhofen; Wahlkom­
missär Hr. Pfarrer daselbst.

5. Der Urwahlbezirk Kissing umfaßt die Gemein­
den Friedbergerau mit 307, Hörmannsberg 202, 
Kissing 071, Meringerau 151, Ried 280, Sirchen

ried 1l5 — zusammen 2026 Seelen; haben 4 
Wahlmänner zu wählen; Wahlert, daö Wirths­
haus Ctierhof; Wahlkommissär Hr. Pfarrer Si­
mon in Kissing.

6. Ter Urwahlbezirk Dasing umfaßt die Gemein­
den Dasing mit 410, Harthansen 213, Laimc- 
ring 241, Paar 11«, Rieden 331, Taiting 287, 
Wessiözell 248, Wifferlsbausen 153 — zusammen 
2006 Seelen; haben t Wahlmänner zu wählen; 
Wahlort, das Wirthshaus in Dasing; Wahlccm- 
missar Hr. Pfarrer Mayer in Dasing.

7. Der Urwahlbezirk Eurasburg umfaßt die Ge­
meinden Bachern mit 286, Burgadelshausen 253, 
Eurasburg 280, Freienried 221, Ottmaring 417, 
Rederzhausen >27, Rohrbach <24, Rinnenthal 215. 
Zillenbcrz 100 — zusammen 2011 Seelen; haben 
4 Wahlmänner zu wählen; Wahlort Gasthaus in 
Eurasburg; Wahlkommissar Oekoucm und Wirth 
Pachmair in Eurasburg.

8. Der Urwahlbezirk S t ä u l i n g umfaßt die Gemein­
den Auwaltiug mit 17-!, Äulzhausen 220, Der­
ching 264, Gebenbofen 230, Haberskirch 150, Muhl- 
Hausen 213, Ctähiing 3!>3, WolsertShause» 143 
— zusammen 1800 Seelen; haben 3 Wablmän­
ner zu wählen; Wahlort, daS Wirthshaus in 
Ctäyling; Wahlkommissar 5?r. Pfarrer Haberes 
in Ctäyling.

Bekannt in a ch u n g.

Dienstag den 13. Mai l. Is. 
Nachmittags 1—2 Uhr 

werden im Wirth-hanse zu Hartbansen die beiden 
Anwesen Hö.-Rr. 7 und 10 deS Xaver Strodl in
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Heimat mit dazu gehörigen 48 Tagw. 93 Dezim. 
Wies- lind Ackergründen wiederholt der öffentlichen 
Versteigerung unterstellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
den Schapungswerth von 6931 st.

Die übrigen Bedingungen werden am Termine 
bekannt gegeben.

Friedberg am 26. April 1855.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Friedberg und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
Die Wege betr.

ES wird hiemit auf die Ausbesserung und Her­
stellung der Wege mit dem Bedeuten aufmerksam ge­
macht, daß der unterfertigte Amtsvorstand, welcher 
noch in diesem Monate die Gemeindevisitationen be­
ginnt, in alle Gemeinden wo sich Vernachläßigung 
der Wege zeigt, sogleich Erekution abordnen wird.

Friedberg den 28. April 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekannt m a ch u n g.

Samstag den 5. Mai l. Js.
Nachmittags 1 Uhr

werden im ehemaligen Probst'schen Wirthühause zu 
Mering öffentlich an den Msiftbietenden gegen Baar­
zahlung versteigert:

, 3 Pferde,
4 Kühe,
1 Wagen.

Kaufslustige werden hiezu eingeladen.
Friedberg am 28. April 1855.

Königliches bayerisches Landgericht.
Widder.

Bekanntmachung.
An

den Magistrat der Stadt Friedberg und sämmtl.
Gemeindeverwaltungen.

Gewerbspfuscherei betr.
Keinem Handwerksgesellen ohne Ausnahme ist 

erlaubt, Arbeiten auf eigene Rechnung zu übernehmen

oder auch sogenannte Hausarbeiten auSzuführen, ohne 
daß er von einem Gewerbsmeister, bei welchem er in 
Arbeit steht, beauftragt ist.

ES werden daher der Magistrat Friedberg und 
sämmtliche Gemeindeverwaltungen beauftragt, ihre pv- 
iizeilichen Organe zur geeigneten Ueberwachung anzu- 
weise». und muß jeder Handwerksgeselle, soferne er 
nicht im Hause deö Meisters selbst arbeitet, mit einem 
Zeugnisse seines betreffenden GewerbSmeisterS versehen 
sein, daß er die übernommene Arbeit auf dessen Auf­
trag ausführe. Gesellen, welche ohne ein solches Zeugniß 
arbeiten, sind sogleich zur Anzeige zu bringen, und 
wird gegen die Arbeitgeber an unbefugte Geselle» 
strafend eingeschritten werden.

Die Gendarmerie ist gleichfalls znr geeigneten 
Controlle des Vollzuges dieser Anordnung beauftragt.

Friedberg am 28. April 1855.
Königliches bayer. Landgericht.

Widder.

Bekannt m a ch u n g.
Heckl gegen Singer

prt. <lcb.

Nachdem bei der am 16. April l. IS. abgehalte- 
nen TagSsahrt zur Versteigerung des Anwesens des 
A. Singer von Pichl ein den Schänungswenb errei­
chendes Angebot nicht gelegt worden ist. so wird aus 
weitern kreditorischen Antrag zur zweiten Versteige­
rung dieses AnwesenS. bestehend aus

1) gemauerten Wohnhaus mit Stall,
2) 17 Dez. Wurzgarten,
3) 31 Dez. Gartenacker,
4) 3 Dez. Kabiütheil und

einen unvertheilten Gemeindetheil, zusammengeschäin 
auf 760 fl. TagSsahrt in Pichl auf

Freitag den 1. Juni l. Js.
Morgens 10—12 Uhr 

anberaumt, und werden Kaufeliebhaber, von denen 
Gerichtsunbekannte sich über Vermögen und Leumund 
auSzuweisen haben, mit dem Bemerken eingelade». 
daß der Hinschlag ohne Riicksicht auf den Schavungo- 
Werth erfolgt.

Aichach den 17. April 1855
Königliches Landgericht Aichach.

v. Plankh.

Beka n ntmachung.
Untersuchung wegen RaubeS an Elisabeth Wildmoser, 

hier Spähe gegen Josef Maiergünther betr.
Josef Maiergünther, welcher von seiner Mut­

ter auch den Namen Engelsberger führt und inSge-
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mein „Spreißl vcn Hundhamm" genannt wird, hat 
sich mehrerer Ranbansäsie im Landgerichtsbezirke MieS- 
t>ach vom Oktober vorigen Jahres dis auf die jüngste 
^eik dringend verdächtig gemacht, ohne daß eS seither 
gelungen wäre, seiner Person habhaft zu werden.

ES ergeht deßhalb der Auftrag, gegen diese» 
höchst sicherheitögefahrliche Individuum, dessen Signa­
lement nachstehend mitgetheilt wird, zu spähen und 
wird bemertt, daß dem Aufbringer desselben eine an­
gemessene Belohnung von der k. Regierung von Ober­
bayern zu Theil werden wird.

Signale m e n t.
Alter, 28 Jahre. Große 5' 10" 8"'. Haare, schwarz. 

Augen, braun. Gerade Nase. Geregelten Mund. 
Ovales Kinn. Länglichte GestchlSform. Schlanke 
Gestalt. Sonst ohne besondere Kennzeichen

AIS er zuleyt gesehen und erkannt wurde, trug 
er eine graue Joppe mit grünem Kragen, einen 
Miesbacher Schüpenbut niil Spielhahnfedern, ^ine 
lange braunluchene Hose und war mit einem Stu- 
pen bewaffnet.

Aichach, am 27. April 1855.
Abnißl. Landgericht.

W i in in c r.

Anwcscns-Bcrkanf.
AuS freier Hand ist in Wolfertshauseu ein An­

wesen zu verkaufen. Bestehend in dem Haus Nr. 0, 
und gegen ö Tagwerk Grund beim Haus verbleibend. 
Tas Nähere ist im bezeichneten Haus zu erfragen.

P fc r d c r e n n e n - © i n hi b u n g.
Mit polizeilicher Bewilligung gibt die Bürgerschaft 

der Stadl Aichach am

Sonntag den 6. Mai h. I.
ein ganz freies P fer d e-R e n n« n mit nachstehenden 
Preisen:

1 Preis 10 bayerische Thaler mit seidener Zahne:
2 ,. 8
3. „ 6
4 „ 5 „ ...........................................
5. „ 4 „ „
6. „ 3
7. „ 2
8. „ 1 „ ...........................
0. „ ein paar Halbstiefel;

l0. ,, vier Hufeisen.
Die Verlocsung wird Schlag l Uhr auf dem 

Kathhause vorgencmmcn, wobei für jede» Rennpferd 
1 st. 12 kr. Loosungsgebühr zu entrichten ist.

Die HH. Rennmeister werden auf die ohnehin 
schon bekannten Rennregeln hingewiesen.

Sämmtliche HH. Rcnnxserdebesiner und Renn­
liebhaber werden hiezu eingeladen.

Aichach den 17. April 1855.
Paul Hör Hammer, Bierbrauer.
Josef Ach er, Bierbrauer.
Ulrich Hamm et er, Bäcker.

Rennmeister.

Bevölkerungs-Anzeige von Friedberg
Im Monat Marz.

A. Geboren:
Am 3. An ton d. D. Anten Sedlmeyr, Bäcker. 

5 Johann, d. L. Jos. Heiserer, Zimmermann. 1>. Ul­
rich, d. D. Fran^Sandmeyr, HauSbesiyer. 11. Jos. 
Andreas, d. B. Sebastian Ringer» Meyger. 16. Jo­
hann, d. D. Ulrich Wolfmüller, Zinngießer. 16. Jos. 
Benedikt, d. B. Georg Stegmeyr, Oekonom.

2 uneheliche Knaben.
st. Getraute:

Niemand.
C. Gestorben:

Am 5. Michael Zeitlmcyr, lediger Musikant, 50 
Jabre alt, Lungenlähmung. 17. Maria Westermeyr, 
Oekvnomö-Wittwe von Pullach, 7-1 Jahre alt, Al­
tersschwäche. 22. Theres v. AnkerShofner, BezirkS- 
geometerS-Tochter, 22 Jahre alt, Lungensucht. 24. Ma­
thias Bichler, Wasserpalierö-Kind, 1 Jahr, Zehrfieber. 
25. Likt. Baun, WagnerSgattin, 52 J a. Lungensucht

2 uneheliche Mädchen.

In nächst kommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen statt.

Montag den 30. April, Vormittags 0 Uhr, Untersuchung 
gegen Mosina «cheitl von Freising, wegen Vergehens der 
Unterschlagung.

Mittwoch den 2. Mai, Vormittags 0 Uhr, Untersuchung 
gegen Klara Slucin von Wolfratshausen wegen Dieb- 
stahlS-Verbrechen.

An demselben Tag, Vormittags halb 11 Uhr, Untersuchung 
gegen Johanna Sedlmair von Dachau, wegen Ver­
gehens der Verletzung der Ehrfurcht gegen die Obrigkeit. 

Donnerstag den 3. Mai, Vormittags 9 Uhr, Untersuchung 
gegen Jakob Lederhuber von Rerbach, wegen Diebstahls- 
Vergehen,

An demselben Tag, Nachmittags 3 Uhr, Untersuchung gegeil 
Melchior Solch von Osterham, wegen Vergehens der 
Unterschlagung.

Freitag den 4 Mai, Vormittags 9 Uhr, Untersuchung gegen 
Katharina und Walburga Forster von Pöttmes, wegen 
Verbrechens des BeMigeS.
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Samstag den 5 Mai Nachmillags 3 Uhr, Untersuchung 
gegen Michael Hauch von Ncusiift, wegen Diebstahlsv.

Bei der am Donnerstag de» 26. April vorgekvm- 
men Verhandlung wurde

Leonhard Hofmann, <11 Jahre alt, Gürllersgeseste von Fürth 
wegen Verbrechen der Münzfälschung zu einer ArbeitShau- 
strafe von 1 '/.Jahre und in eine Geldstrafe von l st. ver- 
urkheill. — Die übrigen Verhandlungen, größlencheils Dieb­
stahl betreffend, sind ohne Belang._____________________

Was man doch in der Welt alles hervorbringt, 
hievon zeigt die von zwei Herren Namens Laurentius 
und Gilbert, nachgcwieseue therapeutische Errcg-

b a r k e i t de r Haut. Vermittelst dieser Erfindung, 
kann man durch Elektrisircn die tot le Haut wieder 
beleben, ja selbst abgestorbene dünne graue Haare 
zu ihrer Jugendfarbe, ohne Zuthun der Haarfärbung»: 
künstler und Peruekenmacher, bringen. Sogar graue 
Haare von Fünfziger, welche so gerne zum Aerger 
sich eiiistelleu, können wieder zu ihrer Jugendkrasi 
und Farbe zurückelektrisirt werden. Die Elektrisation 
der Hauthaare wird durch eine Art neuer „Schmier- 
Kur" bewirkt, durch Bestreiche» der Haut mit einer 
Auflösung von mineralische» Salzen, deren Zersetzung 
den elektrischen Prozeß in den Haaren bewirkt.

^Ltand und ^ der Aichacher Sct-rannc vom ^8. April l ?<ö5

Frucht-
Sorten 

I

Schranuenstand. Durchschttittöpr. pr. Schaffet.
Ganzer Erlös

Gegen die l i le Schram», 
ist der

ImGanzeu Hieran 
verkauft.

3»i Nest 1 mittlerer, i mindeste«.
wcarci preis

vorhanden. geblieben iwcpiur. gefallen, j, gestiegen.
S ch ä f f e l. ft. 1 ft. ft. u-._ ft- fr. ft. kr. 0 ft. fr.

Waizen 82 82 — 28 l 18 27 27 26 39 2251 33 ... — 1 3‘
Korn 86 85 1 21 1 33 21 2 20 26 1787 I 51 — — 2 31
Gerste 38 38 —• 14 13 ,3 0 528 । 9 — — 1 — 35
Haber 139 139 — 7 I 43.1 7 7 22 1017 l 23 — 26 -

Summa | 345 | 344 ( 1 | . |56I4 | 56 I
Aicl-aclier Viktucrlicn -Prcifc

Brod. || Vit. iLth.^et Mehl, pr. Dreiniger. lr.st­

Ochsenfleisch, gemästetes !12 2 Halbkrenzer Semmel — 1 1 2 3’ . -Mundinebl oder Auszug. 9 rKuhfleisch Kreuzer Semmel — 3 1 3 ^ISemmelinebl . . . 8 -

Rindfleisch Halbkreutzer Röggl — 2 2 3% ^) Mittel- od. Röggelniehl 1 7 -
Schweilifleisch — - Kreutzer Röggl — 5|13 Nachmehl .... 6 -

Kalbfleisch — 1 — Halbbatzeu Laib — 14 1-2 Li Beutel- od. Brodmehl 5 2

Schaffleisch — Batzen Laib — i 28 । 1 — s-c l Pfd. Roggenbrod li 4 i

stufenft

Fleisch, pr. Pfund. str. Pf. | Brod. Pfd. Lokh. O.nl. Ibetl Mehl, pr. Vierling. 0. । ft-l st
Ochsenfleisch, gemästetes >2 2 Halbkreuzer Semmel 1 . 2 — Feines Mundmehl । r«?
Kuhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel 3 l — — Semmelmehl ii i l—
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl - 8 I - Geringeres Mehl — 50 -
Schweinfleisch 15 — Vierkreuzer Röggl - 16 ! — — flfachmehl |— 12 -

Kalbsteisch 8. — Batzen Laib — i 25 2 — Backniehl H4firSchaffleisch -1— Achtkrenzer Laib______ I 1 19 I - —

München 21. April., Augsburg 27. Ap 
^Walzen

Ork ter Schranne
Feesen. 

höchst, ftmtrummind
st. fr, st fr ft fr

ihausen 26. April. Friedberg 19. April 
Korn. Gerste 5? ab er

München...---------------
Augsburg . .---------------
Schrobenhausen |----------- -I
Friedberg . . ! 9 18 9 25 9 11

höchst, miltl. | mmk^hochst.jjMittl.jlinlNk. höchst, uurri. »lind, höchst, <! mikkl. I 
Mr^Msst. ikr.sfl. ,kr.M. | kr.-ft.' । fr. DMZTIrki A"kf. -. IkrUft. I'kr.I 
28, 5 27 20 26 26 21, 5'2142 20 20 15 41 15 15,14 58 8 42 8:11 7^
27 45 27 2 26 16 2114 20 4119 56 14 57 14 34,14 2 7 27:7 20,7 s2
27 8 261 2 25 16(19 22 18 37 17 54 13 39 13 16 12 29 7 29 7 4 st»
28 22 27;41 27:—121 10 20,19 19 28 15,18 14 50 14 20 7 25 7 15 7 1

nur!

(Druck der Eichltit cr'schru Duchkruckcrci.) (Nedigirl re» S^. Wülfer.'
Mit einer Bei lagt



Beilage zum Aichacher-Friedberger Wochmblattc Nr. 17.
Die k. k. privilegirte

Erste österreichiche Versicherungs-Gesellschaft in

Wie».
mittelst höchster Entschließung deS kgl. Staatsministeriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten am 12. Fcbrua, 

K Js. nunmehr auch zur

Versicherung der Bodenerzengnisse gegen Hagelschlag
im Königreich Bauern ermächtigt, bringt hiermit zur Kenntniß des landwirthschaftlichen Publikums, daß sic zu festen, 

von der hohen Staatsbehörde genehmigten Prämien iu buyerischcr LuudeSwähruug Versicherungen der be 
zeichneten Art auf^ Getreide, Hülsenfrüchte, Dclsrüchtc, Samenklee, Flachs, Hanf, Hirse, Hopfen und Taback, entgegen 

nimmt, «nd aUc Sc!)ädeu iuuerhalb Monatsfrist unch geschehener Abschätzung bnnr uud 
voll in derselbe,» Währung bezahlt.

Das Garantie-Kapital der Gesellschaft besteht außer den laufenden Pramicn-Einnahmen

gegenwärtig in..................................................................................................................................... 3,000,000 st. kr.

nebst einer Prämien- und Gewinn-Reserve am Schluffe des Jahres 185-1 von . . . 1,221,990 st- 21 tr.

also im Ganzen von.......................................................................  1,221,990 fl. 21 kr.

und bietet demnach hinlängliche Sicherheit, den übernommenen Verpflichtungen jederzeit Genüge zu leisten.

In Verbindung mit obenbczcichnctcin Versichcrungszwcigc übernimmt die Gesellschaft nach wie vor aus 

Grund der ihr unterm 28. Oktober 1850 ertheilten allerhöchsten Bewilligung

Versicherung gegeu ^cuersgefahr
zu festen und billigen Prämien in Städten sowohl als auf dem Lande, auf Mobilien, Waarenlager, be­
rathe, Utensilien, Fabrikeinrichlungcn, Feldfrüchtc aller Art, Vieh u. s. w.

Die unterzeichneten Agenten der Gesellschaft empfehlen sich hirmit ,ur Vermittelung solcher Versicherungen, und 

ertheilen darüber mit Vergnügen jedwede zu verlangende Auskunft.

Friedbberg den 22. April 1855. Aichach de» 22 April 1855.

2ob- Dicirnhauscr k. Aufschläger Thomas Müller,
Agent Agent

für das lönigl. Landgericht Friedberg. für das königl. Landgericht Aichach.



Bekanntmachung.
Schuldenwesen bei Gerbers Martin Schindelmayer 

von Merching betr.
»Freitag de'n 25. Mai l. Is.

Nachmittags 1—2 Uhr
wird daö Anwesen deö Martin S ch i n de linay e r in 
Merching in dessen Behausung, bestehend auö dem 
vorhandenen gut erhaltenen Wohnhause Rr. -11 mit 
10 Tagw. 77. De;. Wies- und Äckergrün den, dann 
realem Gerberrechle, im gerichtlich erhobenen Schä- 
yungöwerthe von -1015 st. öffentlich an den Meist­
bietenden verkauft.

Der Verkauf geschieht nach §. 61 deö Hypothek- 
GeseheS, vorbehaltlich der Bestimmungen der H(). 08 
— 101 LeS Prezeß-GesetzeS von 1837. "

Die Verkaufsbedingungeu werden am Termine 
bekannt gegeben. "

Friedberg den 16. April 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Proclama.
Hypotheken- und Wechselbank in München 

gegen Felir lind Theres Widmann 
zu Adelzhausen ,>ot. -leb.

Auf Anrufen von Gläubigern ist daö Anwesen 
der BerglschnsterSeheleute Felir und Theres Widmann 
zu Adelshansen dem gerichtlichen Zwangsverkanfe nn- 
rerworfeu, und zu diesem Zwecke Commission zur Ver- 
stcigerling in Adelöhausen auf

Montag den 4. Juni l. Js.
Vormittags 10 — 12 Uhr 

anberaumt, was mit dem Bemerken bekannt gegeben 
wird, daß der Hinschlag an den Meistbietenden nach 
$• 61 deö HypotbekengeseyeS vorbehaltlich der Be­
stimmungen der §§. 9a 101 deö Gesetzes von 1837 
erfolgt.

Die dein Gerichte unbekannten Kaufsliebhaber 
haben Leumund und Vermögen durch legale Zeugnisse 
ihrer zuständigen Behörden nachzuweisen.

Dieses Anwesen besteht in dem gemauerten Wohn­
hause mit eingebauten Stall und Stadel, 58 Dezim. 
Graü- und Baumgarten, dann 3-1 Dez. Wiesen und 
14 Tagw. 57 Dez. Aecker, und ist nach gerichtlicher 
Schätzung auf 2031 st. gewendet.

Aichach, den 16. April 1855. 
königliches Landgericht Aichach. 

W i m m e r.

2 —
Wahrheitsgetreuer Brief aus Amerika. 

Fortsetzung.
Unsere erste Aufgabe war nun in Newyork nach- 

zusragen mit welcher Gelegenheit wir nach Reu-Ziti 
kommen konnten, um den Schwager besuchen zu kön­
nen. Vermittelst eines Dampfbooteö in Verbindung 
eines Stellwagen kamen wir in einem Tage dort an. 
Schwager und Schwägerin zeigten große Freude über 
unsere Ankunft; doch sah ich gleich, daß eö der Schwä­
gerin nicht ernst sey mit dieser Freude, da wir nicht 
mit vollen Handen kamen, weßhalb sie lieber meines 
Mannes Schwester mit ihrem kleinen Vermögen ge­
sehen hätte. Indeß fand ich, daß der Schwager gu­
tes Geschäft hat und sein Streben besonders darauf 
gerichtet ist, mit seiner Kleidermacherei ein großartiges 
Kleidermagazin zu verbinden; jedoch zu solch" Unter­
nehmen fehlt ihm daö Geld, und ich kann auch nicht 
begreifen, warum er so groß hinaus will, da er doch 
täglich nach bayerischem Gelde 4 st. verdient, und oft 
weit mehr. Mein Mann und ich würden unö gerne 
mit weniger Verdienst begnügt haben, aber leider war 
für Schuhmacher nicht hinlängliche Beschäftigung da, 
weßhalb man unö rieth eine Reise ins Innere von 
Amerika zn machen. Am 1. September trat mein 
Mann dorthin die Reise an, mit der Versicherung mir 
gleich zu schreiben wenn er Arbeit bekomme. Sein 
Ziel war nach Cigago gerichtet, welches über 3000 
Stund von Reu-Ziti entfernt ist. Doch aus einem 
Brief, welchen ich nach einigen Wochen seiner Abreise 
auö Marschall erhielt, entnahm ich, daß man ihm un­
terwegs nach Cigago zu jgehen, abrieth. In Mar­
schall, einem kleinen Städtchen, erhielt er Arbeit und 
zwar mit einem täglichen Verdienst von 2st.; ich sollte 
nun auch dorthin kommen. Liebe Eltern, ihr kennt 
euch denken wie bange mir war, eine so weite Reise 
im fremden Lande ganz allein zn machen.

Drei Wochen vergiengen bis ich dort ankam. So gut 
nun auch der Verdienst meines Mannes in diesem 
Städtchen war, so drängte sich doch die Sorge auf, 
ob eü im Winter auch hinlänglichen Verdienst gebe, 
besonder» da sehr viele Deutsche sich austedelten und 
in Folge dessen die Wohnungen verlheuerten, da ein 
einziger Ruhm oder'Zimmer die Woche 5 bis 6 Schil­
ling (1 st. 36 kr.) kostet. Aus dieser Sorge enthob 
uns ein deutscher Farmer eines Sonntags^ als wir 
aus der Kirche gingen, indem er meinem Manne rielb, 
daß er nach Homer ziehen solle, indem cü dort immer 
Arbeit genug gebe. Am 2. November zogen wir nun 
nach diesem 12 Meilen von Marschall entfernten 
Städtchen und befinden unü nun seit 3 Monaten da­
selbst. In Homer sind nur 2 deutsche Familien, die 
übrigen sind lauter amerikanischen; durch diese» Ver­
hältniß waren wir gezwungen die englische Sprache, 
welche die Amerikaner sprechen, zu erlernen. (Schl, f )


